
Klärwerk Münchehofe

Chronik

1976  
Inbetriebnahme des Klärwerks 

1985  
Einführung einer chemischen Phosphateliminierung

1986  
Anwendung einer kombinierten chemischen und bio-
logischen Phosphateliminierung

1992  
Einführung der maschinellen Schlammentwässerung

1995  
Einführung der Nitrifikation mit teilweiser Denitrifi-
kation

2000  
Umbau der Belebungsbecken abgeschlossen, Inbetrieb-
nahme der vorgeschalteten Denitrifikation

Verfahrenstechnik

Mechanische und biologische Abwasserreinigung mit 
einer chemischen und teilweise biologischen Phosphat-
eliminierung mit Nitrifikation und vorgeschalteter 
Denitrifikation. Die Ausfaulung des Klärschlamms erfolgt 
in Faulbehältern.Der ausgefaulte und über Zentrifugen 
entwässerte Schlamm wird im Sinne der Kreislaufwirt-
schaft verwertet.

Technische Angaben

Reinigungskapazität:
42 500 m3/Tag bei Trockenwetter
  
Mechanische Reinigung:
Vier automatische Feinrechen, ein belüfteter Doppel-
kammer-Langsandfang, acht Rechteckbecken mit einem 
Gesamtnutzvolumen von 8 000 m3 für die Vorklärung.
  
Biologische Reinigung:
Acht Doppelbelebungsbecken mit einem Gesamtnutzvo-
lumen von 31 000 m3 und feinblasiger Flächenbelüftung 
über keramische Belüfterrohre.
Vier Rechteckbecken mit einem Gesamtnutzvolumen von 
13 200 m3 und vier Rundbecken mit einem Gesamtnutz-
volumen von 16 000 m3 für die Nachklärung.
  
Schlammbehandlung:
Drei Faulbehälter mit einem Gesamtinhalt von 
24 000 m3. Eine Zentrifuge zur Entwässerung des Klär-
schlamms.
 
Biogasverwertung:
Ein Trockengasbehälter mit 5 000 m3 Inhalt, zwei Block-
heizkraftwerkeinheiten und zwei Heißwassererzeuger. 
Das Biogas wird für die Schlammerwärmung, die Elektro-
energieerzeugung, die Gebäudebeheizung, die Warm-
wasserversorgung im Klärwerk und für die Fernwärmeer-
zeugung genutzt. 
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